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©  Schwenkbare  Hauptdüse  für  Webmaschinen. 

©  Beschrieben  wird  eine  schwenkbare  Hauptdüse 
für  Webmaschinen  mit  Rückstellelementen  zur  Ver- 
schwenkung  der  Hauptdüse  in  eine  Grundposition. 

Aufgabe  ist  es,  eine  einstellbare  Hauptdüse  so 
weiterzubilden,  daß  ihr  Aufbau  einfacher  und  ihre 
Betriebsweise  sicherer  wird. 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  sieht  die 
Erfindung  vor,  daß  die  Hauptdüse  (5)  über  ein  ela- 
stisch  federndes  Element  (4,  4a,  4b)  gegenüber  der 
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Schwenkbare  Hauptdiise  für  Webmaschinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  schwenkbare  Haupt- 
düse  für  Webmaschinen  mit  Rückstellelementen 
zur  Verschwenkung  der  Hauptdüse  in  eine  Grund- 
position. 

Eine  derartige  schwenkbare  Hauptdüse  ist  be-  5 
reits  aus  der  DE-OS  30  14  776  bekannt  geworden. 

Die  bekannte  Hauptdüse  ist  in  zwei  voneinan- 
der  unabhängigen  Freiheitsgraden  schwenkbar  ge- 
lagert,  und  zwar  ist  hierbei  der  hintere  Teil  der 
Hauptdüse  sowohl  in  vertikaler  Richtung  als  auch  in  ro 
horizontaler  Richtung  schwenkbar  gelagert. 

Nachteil  hierbei  ist  es,  daß  keine  definierte 
Rückstellkraft  vorhanden  ist,  d.h.  es  fehlen  Rück- 
stellelemente,  welche  die  in  eine  bestimmte  Posi- 
tion  eingestellte  Hauptdüse  in  eine  Grundposition  75 
zurückverschwenken.  Hierzu  bedarf  es  bei  dieser 
bekannten  Hauptdüse  vielmehr  eigener  Rückstell- 
elemente,  die  als  gesonderte  Elemente  am 
schwenkbaren  Teil  der  Hauptdüse  angreifen.  Hier- 
bei  ergibt  sich  ein  erheblicher  Aufwand  zur  Herstel-  20 
iung  und  zum  Unterhalt  einer  derartigen  Hauptdü- 
se. 

Ein  weiterer  Nachteil  dieser  bekannten  Haupt- 
düse  ist,  daß  die  Führungskurven  für  die  Ver- 
schwenkung  dieser  Hauptdüse  durch  das  Schwen-  25 
klager  selbst  vorgegeben  sind.  Damit  besteht  der 
Nachteil,  daß  das  Schwenklager,  insbesondere  bei 
längeren  Betriebszeiten,  einem  Verschleiß  ausge- 
setzt  ist,  und  daß  dann  die  gesamte  Schwenklage-- 
rung  ausgewechselt  werden  muß,  was  mit  relativ  30 
hohem  Aufwand  verbunden  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  schwenkbare  Hauptdüse 
der  genannten  Art  so  weiterzubilden,  daß  der  Auf- 
bau  einfacher  und  ihre  Betriebsweise  sicherer  wird.  35 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  sieht  die 
Erfindung  vor,  daß  die  Hauptdüse  über  ein  ela- 
stisch  federndes  Element  gegenüber  der  Weblade 
abgestützt  ist. 

Das  Wesen  der  Erfindung  liegt  darin,  daß  die  40 
Hauptdüse  in  einfacher  Art  gegenüber  dem  Web- 
blatt  elastisch  abgestützt  ist. 

Damit  werden  mehrere  Vorteile  erreicht: 
Zunächst  ergibt  sich  durch  die  Anordnung  ei- 

nes  federnden  Elementes  zwischen  der  Hauptdüse  45 
und;  der  Weblade,  wobei  dieses  federnde  Element 
der  einzige  Lagerpunkt  ist,  der  wesentliche  Vorteil, 
daß;  die  Rückstellkraft  dieses  Lagerelementes  be- 
nutzt  wird,  um  eine  definierte  Schlaglage 
(Einschußposition)  herzustellen.  50 

Desweiteren  ist  ein  derartiges  elastisches  Ele- 
ment  ohne  Verschleiß,  weil  keine  bewegten,  me- 
chanischen  Teile  vorhanden  ist  und  ein  derartiges 
Element  hat  eine  hohe  Lebensdauer. 

Hierbei  ist  es  gleichgültig,  wo  dieses  Rückstell- 

element  mit  der  Hauptdüse  verbunden  ist. 
In  einer  ersten  bevorzugten  Ausführungsform 

ist  das  Rückstellelement  mit  dem  hinteren  Teil  der 
Hauptdüse  verbunden,  d.h.  es  liegt  eine  hintere 
Abstützung  zwischen  der  Hauptdüse  und  der  We- 
blade  vor. 

In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
ist  es  vorgesehen,  daß  dieses  elastische  Rückstell- 
element  etwa  in  der  Mitte  der  Hauptdüse  angeord- 
net  ist. 

In  einer  dritten  Ausführungsform  ist  dieses  ela- 
stische  Rückstellelement  im  Massenschwerpunkt 
über  die  Länge  der  Hauptdüse  gesehen  angeord- 
net. 

Damit  besteht  der  Vorteil,  daß  durch  die  Web- 
ladenschwingung  die  Hauptdüse  selbst  wenig 
schwingt  und  Verdrehkräften  ausgesetzt  ist,  die 
ihrer  Verstellbewegung  entgegengesetzt  sind. 

Als  Ausführungsform  für  das  elastische  Rück- 
stellelement  gibt  es  mehrere  Möglichkeiten: 

In  einer  ersten  bevorzugten  Ausführungsform 
wird  eine  einfache  Blattfeder  vorgesehen,  die  mit 
ihrem  einen  Ende  an  der  Weblade  und  mit  ihrem 
anderen  Ende  fest  an  der  Hauptdüse  ansitzt. 

Die  Blattfeder  kann  also  an  verschiedenen 
Punkten  der  Hauptdüse  als  Abstützung  ansetzen, 
wobei  die  oben  beschriebenen  drei  Möglichkeiten 
bevorzugt  werden. 

Vorteil  der  Verwendung  einer  einfachen  Blattfe- 
der  ist,  daß  diese  Blattfeder  eine  bevorzugte  Rich- 
tung  hat.  Diese  Blattfeder  ist  drehelastisch  in  der 
einen  erwünschten  Richtung,  aber  biegesteif  in  der 
anderen  nicht  gewünschten  Richtung,  d.h.  in  der 
Richtung,  in  der  die  Hauptdüse  nicht  ausgelenkt 
werden  soll. 

Die  Blattfeder  kann  hierbei  als  gerades  Feder- 
element  ausgebildet  sein  oder  als  U-förmiges  Fe- 
derelement  oder  auch  als  abgewinkeltes  Federele- 
ment. 

Statt  der  Verwendung  einer  geraden  Biegungs- 
feder  oder  Blattfeder  ist  es  in  einer  weiteren  Aus- 
führungsform  vorgesehen,  elastische  Rückstellele- 
mente  ,  wie  z.B.  Gummi-,  Kautschuk-  oder  Kunst- 
stoffelemente  zu  verwenden.  Diese  Elemente  sind 
besonders  günstig  in  der  Herstellung  und  leicht  zu 
ersetzen  im  Falle  eines  Verschleisses  ,  mit  dem 
jedoch  in  der  vorliegenden  Ausführungsform  nicht 
zu  rechnen  ist. 

Als  dritte  Ausführungsform  kommt  die  Kombi- 
nation  von  Gummi-,  Kautschuk-  oder  anderen  Ela- 
stikelementen  mit  Metallelementen  in  Frage,  d.h. 
also  Gummi-Metallelemente,  wobei  in  den  Metall- 
elementen  Gummiformteile  oder  andere  elastische 
Teile  eingebracht  sind.  Vorteil  der  letztgenannten 
Elemente  ist,  daß  sie  relativ  günstig  herstellbar  sind 
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jnd  trotzdem  bei  langer  Lebensdauer  eine  bevor- 
zugte  Rückstellrichtung  haben. 

Mit  der  vorgeschlagenen  elastischen  Lagerung 
jer  Hauptdüse  auf  der  Weblade  ergibt  sich  der 
/orteil,  daß  sich  nun  die  Düsenmündung  der 
Hauptdüse  in  beliebigen  Bahnen  bewegen  kann, 
>ofem  man  entsprechende  Antriebselemente  ver- 
wendet,  die  in  dieser  bevorzugten  Richtung  antrei- 
ben. 

Hierbei  wird  es  bevorzugt,  wenn  die  Düse  in 
jer  Nähe  ihrer  Mündung  im  Bereich  einer  Füh- 
■ungsbahn  geführt  wird,  wobei  die  Führungsbahn 
/erschiedene  Formgestaltungen  aufweisen  kann. 

Wesentlich  bei  dieser  Führungsbahn  ist,  daß 
man  definierte  Anschläge  erhält,  so  daß  die  jeweili- 
ge  Düse  des  Hauptdüsenbündels  immer  stets  defi- 
niert  in  Gegenüberstellung  zum  Luftkanal  geführt 
werden  kann. 

Wenn  die  Hauptdüse  bzw.  das  Hauptdüsen- 
bündel  in  einer  entsprechend  profilierten  Führungs- 
bahn  bewegt  werden  soll,  ist  Voraussetzung,  daß 
auch  der  Antrieb  entsprechend  ausgebildet  ist. 

In  einer  ersten  Ausführungsform  besteht  der 
Antrieb  aus  zwei  senkrecht  zueinander  angeordne- 
ten  Pneumatikzylindern,  wobei  der  verschiebbare 
Teil  des  Kolbens  am  schwenkbaren  Teil  der  Haupt- 
düse  (Hauptdüsenbündel)  anliegt  und  durch  Beauf- 
schlagung  mit  Luft  das  Hauptdüsenbündel  entspre- 
chend  verschiebt. 

Ist  eine  Verschiebung  in  zwei  zueinander  senk- 
rechten  Richtungen  erwünscht,  werden  zweckmäs- 
sigerweise  zwei  zueinander  senkrecht  wirkende 
Luftzylinder  verwendet. 

Statt  der  Anordnung  von  zwei  senkrecht  zuein- 
ander  stehenden  Luftzylinder,  die  relativ  schwierig 
anzusteuern  sind,  ist  in  einer  anderen  Ausführungs- 
form  vorgesehen,  einen  einzigen  Luftzylinder  zu 
verwenden,  der  auf  einer  entsprechenden  Füh- 
rungsbahn  sitzt,  bzw.  geführt  ist  und  somit  dann 
die  Hauptdüse  entsprechend  der  geforderten  Füh- 
rungsbahn  antreibt. 

Der  Erfindungsgegenstand  der  vorliegenden 
Erfindung  ergibt  sich  nicht  nur  aus  dem  Gegen- 
stand  der  einzelnen  Patentansprüche,  sondern 
auch  aus  der  Kombination  der  einzelnen  Patentan- 
sprüche  untereinander.  Alle  in  den  Unterlagen  - 
einschließlich  der  Zusammenfassung  -offenbarten 
Angaben  und  Merkmale,  insbesondere  die  in  den 
Zeichnungen  dargestellte  räumliche  Ausbildung 
werden  als  erfindungswesentlich  beansprucht,  so- 
weit  sie  einzeln  oder  in  Kombination  gegenüber 
dem  Stand  der  Technik  neu  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
mehreren  Ausführungswege  darstellenden  Zeich- 
nungen  näher  erläutert.  Hierbei  gehen  aus  den 
Zeichnungen  und  ihrer  Beschreibung  weitere  erfin- 
dungswesentliche  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfin- 
dung  hervor. 

Figur  1  zeigt  schematisiert  eine  erste  Aus- 
führungsform  einer  schwenkbar  gelagerten  Haupt- 
düse  in  Seitenansicht. 

Figur  2  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbei- 
5  spiel. 

Figur  3  zeigt  ein  abgewandeltes  Ausfüh- 
rungsbeispiel. 

Figur  4  zeigt  die  Rückansicht  der  Hauptdüse 
in  Richtung  des  Pfeiles  IV  in  Figur  1  . 

ro  Figur  5  zeigt  die  Draufsicht  auf  das  Füh- 
rungselement  mit  eingearbeiteter  Führungsausneh- 
mung  in  einer  ersten  Ausführungsform. 

Figuren  6,7,8  zeigen  gegenüber  Figur  5  ab- 
gewandelte  Ausführungsbeispiele. 

15 
In  Figur  1  ist  von  einer  Weblade  1  die  Blattlei- 

ste  2  dargestellt,  an  der  über  nicht  näher  darge- 
stellte  Befestigungsmittel  ein  Düsenhalter  3  befe- 
stigt  ist,  an  dessen  hinterem  Ende  über  eine 

20  Schraube  6  eine  als  elastisches  Element  ausgebil- 
dete  Biegefeder  4  angebracht  ist. 

Die  Biegefeder  4  besteht  gemäss  Figur  4  aus 
einer  einfachen  Biegefeder,  deren  eines  Ende  mit 
Hilfe  der  Schrauben  6  am  hinteren  Ende  des  Dü- 

25  senhalters  3  befestigt  ist  und  deren  anderes  Ende 
über  eine  Klemmmutter  18  mit  dem  Gehäuse  7  der 
Hauptdüse  5  befestigt  ist. 

Die  Hauptdüse  5  selbst  besteht  aus  dem  Ge- 
häuse  7  mit  an  der  hinteren  Seite  angeordneten 

30  Düsenkonussen  9,  sowie  seitlich  ansetzenden  Luft- 
anschiüssen  8. 

Von  dem  Gehäuse  7  ausgehend  erstrecken 
sich  mehrere  Düsenrohre  10  nach  vorne,  die  als 
Bündel  zusammengefasst  sind  und  in  ihrem  vorde- 

35  ren  Bereich  durch  eine  Fassung  11  (vergl.  Figur  1 
und  Fig.  5  bis  8)  zusammengefasst  sind. 

Die  Fassung  1  1  ist  im  Bereich  einer  Führungs- 
ausnehmung  20  in  einem  Führungseiement  12  ver- 
schiebbar  geführt,  wobei  das  Führungselement  12 

40  als  rechteckiges  Kunststoffteil  mit  seinem  unteren 
Ende  auf  dem  Düsenhalter  3  befestigt  ist. 

Gleichzeitig  ist  an  dem  Führungselement  12 
ein  Pneumatikzylinder  15  befestigt,  dessen  Kolben 
16  sich  an  der  Unterseite  der  Fassung  11  abstützt. 

45  Der  Pneumatikzylinder  15  wird  über  einen  Luft- 
anschluß  17  mit  Steuerluft  versorgt. 

Wichtig  ist,  daß  der  Kolben  16  mittels  einer  im 
Pneumatikzylinder  15  angeordneten  Feder  in  seiner 
eingezogenen  Ruhestellung  gehalten  wird  und  ent- 

50  gegen  der  Federkraft  bei  Beaufschlagung  mit  Luft 
über  den  Luftanschluß  17  ausgefahren  wird,  so  daß 
die  Düsenmündungen  19  der  Hauptdüse  in  der 
Verstellrichtung  13  bewegt  wird. 

Wichtig  ist  nun,  daß  die  Federkraft  der  Biegefe- 
55  der  4  entgegen  der  Verstellbewegung  des  Kolbens 

16  wirkt,  weil  hierdurch  das  System  sich  selbst 
stabilisiert.  Die  Fassung  11  liegt  hierbei  stets  mit 
einem  definierten  Anpressdruck  auf  dem  Kolben  16 
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auf,  wodurch  schädliche  Schwingungen  und  Vibra- 
tionen  des  Systems  verhindert  werden. 

Damit  kann  mit  hoher  Präzision  der  Schußfa- 
den  über  die  Düsenmündung  19  in  das  Webfach 
eingetragen  werden,  und  zwar  in  den  dort  angeord- 
neten  Luftkanal  21,  wobei  lediglich  Rietstäbe  14  in 
Figur  1  angedeutet  sind. 

In  Figur  2  ist  dargestellt,  daß  eine  Biegefeder 
4a  U-förmig  gebogen  werden  kann,  während  in 
Figur  3  eine  Biegefeder  rechtwinklig  abgebogen 
werden  kann. 

Ferner  ist  vorgesehen,  die  Biegefeder  4  als 
Schenkelfeder  auszubilden. 

Hieran  sieht  man,  daß  es  lediglich  bei  der 
Ausbildung  der  Feder  darauf  ankommt,  daß  es  sich 
um  eine  metallelastische  Lagerung  handelt. 

In  den  Zeichnungen  ist  nicht  näher  dargestellt, 
daß  die  Biegefeder  4  durch  ein  Elastikelement,  z.B. 
einen  Kunststoff-,  Kautschuk-  oder  Gummiklotz  er- 
setzt  werden  kann,  der  ebenfalls  die  geforderte 
Rückstellkraft  entgegen  der  Verstellrichtung  13  erb- 
ringt. 

Ferner  sind  Kombinationen  aus  Gummi  und 
Metallelementen  möglich. 

Es  ist  ferner  nicht  dargestellt,  daß  die  Biegefe- 
der  4  im  Massenschwerpunkt  der  Hauptdüse  ange- 
bracht  werden  kann,  um  auch  hier  schädliche 
Schwingungen  zu  vermeiden. 

Dieser  Massenschwerpunkt  wäre  kurz  am  Aus- 
tritt  der  Düsenrohre  10  aus  dem  Gehäuse  7. 

In  Figur  4  ist  die  Rückansicht  der  Hauptdüse  5 
dargestellt,  wobei  gleiche  Teile  mit  gleichen  Be- 
zugszahlen  versehen  sind. 

Die  Figur  5  zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  Fas- 
sung  1  1  mit  einer  Führungsausnehmung  20,  wobei 
man  erkennt,  daß  die  Fassung  11  in  den  Verstell- 
richtungen  13  im  Bereich  der  Führungsausneh- 
mung  20  bewegbar  ist. 

Die  Figur  6  zeigt,  daß  die  Führungsausneh- 
mung  20a  auch  schräg  angeordnet  werden  kann, 
so  daß  die  jeweilige  Düsenmündung  19  auf  genau 
definierten  Kurven,  die  durch  die  Führungsausneh- 
mung  20a  und  die  Fassung  11  definiert  sind,  in 
Gegenüberstellung  zum  Luftkanai  21  bringbar  sind. 

Die  Figur  7  zeigt  eine  horizontale  Verstellrich- 
tung  13  und  die  Figur  8  zeigt,  daß  die  Fassung  11 
auch  im  Bereich  einer  bogenförmigen  Führungs- 
ausnehmung  20  verstellt  werden  kann. 

Aus  der  gesamten  Beschreibung  geht  hervor, 
daß  mit  der  beschriebenen  Lagerung  einer  Haupt- 
düse  ein  betriebssicheres  System  geschaffen  wird, 
welches  verschleißunanfällig  arbeitet,  günstig  her- 
zusteilen  ist  und  sich  durch  lange  Lebensdauer 
auszeichnet,  zumal  die  Anzahl  der  erforderlichen 
Bauteile  wesentlich  reduziert  ist. 

1  Weblade 
2  Blattleiste 
3  Düsenhalter 
4  Biegefeder  4a,  4b 

5  5  Hauptdüse 
6  Schraube 
7  Gehäuse 
8  Luftanschluß 
9  Düsenkonus 

w  10  Düsenrohr 
11  Fassung 
12  Führungselement 
13  Verstellrichtung 
1  4  Rietstab 

75  15  Pneumatikzylinder 
16  Kolben 
17  Luftanschluß 
18  Klemmuter 
19  Düsenmündung 

20  20  Führungsausnehmung  20a,  20b,  20c 
21  Luftkanal 

25  Ansprüche 

1  .  Schwenkbare  Hauptdüse  für  Webmaschinen 
mit  Rückstellelementen  zur  Verschwenkung  der 
Hauptdüse  in  eine  Grundposition,  dadurch  ge- 

30  kennzeichnet,  daß  die  Hauptdüse  (5)  über  ein 
elastisches  federndes  Element  gegenüber  der  We- 
blade  (1  )  abgestützt  ist. 

2.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  federnde  Ele- 

35  ment  als  Rückstellelement  mit  dem  hinteren  Teil 
der  Hauptdüse  (5)  verbunden  ist. 

3.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  federnde  ela- 
stische  Rückstellelement  etwa  in  der  Mitte  der 

40  Hauptdüse  (5)  angeordnet  ist. 
4.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  federnde,  ela- 
stische  Rückstellelement  im  Massenschwerpunkt 
im  Bereich  der  Länge  der  Hauptdüse  (5)  angeord- 

45  net  ist. 
5.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  den  Ansprü- 

chen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
federnde  Element  als  Biegefeder  (4,4a,  4b)  oder 
als  Blattfeder  ausgebildet  ist,  die  mit  ihrem  einen 

so  Ende  an  der  Weblade  (1)  und  mit  ihrem  anderen 
Ende  fest  an  der  Hauptdüse  (5)  ansitzt. 

6.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Biegefeder  als 
gerades  Federelement  oder  U-förmig  oder  als  ab- 

55  gewinkeltes  Federelement  ausgebildet  ist. 
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7.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
edernde,  elastische  Rückstellelement  aus  Gummi-, 
<autschuk-  oder  Kunststoffelementen  oder  aus 

8.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1,- 
jadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hauptdüse  (5) 
n  der  Nähe  ihrer  Mündung  im  Bereich  einer  Füh- 
'ungsbahn  mit  verschiedenen  profilierten  Formge- 

9.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  der 
Hauptdüse  (5)  aus  zwei  senkrecht  zueinander  an- 
geordneten  Pneumatikzylindern  (15)  besteht,  wobei 
der  verschiebbare  Teil  des  Kolbens  (16)  am  75 
schwenkbaren  Teil  der  Hauptdüse  (5)  anliegt  und 
durch  Beaufschlagung  mit  Luft  die  Hauptdüse  (5) 
entsprechend  verschiebt. 

10.  Schwenkbare  Hauptdüse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  der  20 
Hauptdüse  (5)  über  einen  einzigen  Pneumatikzylin- 
der  (15)  erfolgt,  der  in  Verbindung  mit  der  Haupt- 
düse  (5)  an  einer  Führungsbahn  geführt  ist. 

Summi-Metallelementen  besteht. 5 

staltungen  geführt  ist. <o 
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